
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BERLINER BÜRGERMEISTER SPRICHT AUF GE-
DENKVERANSTALTUNG NEBEN ISLAMISTEN  

Republikaner fordern Rücktritt des starrsinnigen Sozis  

An der Berliner Gedächtniskirche, neben der im Dezember ein is-
lamistischer Terrorist den schweren Anschlag mit 12 Toten verübt 
hatte, ist der Berliner Bürgermeister, Michael Müller, mit einer 
muslimischen Gemeinde aufgetreten, die vom Verfassungsschutz 
überwacht und als islamistisch gilt. Die Vertreter gehören der 
berüchtigten Dar-as-Salam-Moschee an. Eine Erklärung ist der 
Bürgermeister noch schuldig, denn dieses Verhalten ist ein 
Schlag in das Gesicht der Opfer und der Angehörigen. Der 
Zentralrat der Juden hatte Müller zuvor in einem Brief dazu 
aufgefordert, die Friedenskundgebung nicht zu besuchen. Völlig 
belehrungsresistent zeigt er bis heute kein Verständnis für die 
begründete Kritik. Wir Republikaner sind daher der Meinung, dass 
einen solchen Bürgermeister unsere Bundeshauptstadt nicht 
verdient hat. Wer derart mit den Gefühlen der Angehörigen 
umgeht und starrsinnig an seinem Besuchskonzept festhält, der 
kann nicht länger solche öffentlichen Ämter bekleiden.  

VERSUCHE IN LANDESAUFNAHMESTELLEN ASYL-
BETRÜGEREIEN ZU VERTUSCHEN  

Immer wieder wird der Verdacht geäußert, dass u.a. Landesauf-
nahmebehörden es nicht immer so genau nehmen, wenn es um 
Verdachtsfälle von Asylbetrug geht. Diese Gedankenspiele erhal-
ten nun zusätzliches Futter, denn in Braunschweig ermittelt nun 
die Staatsanwaltschaft in hunderten Fällen, in denen nicht unver-
züglich Verdachtsfälle von Straftaten gemeldet wurden.  

Nach den Vorwürfen von Irreführungen gegen die, in Braun-
schweig, ansässige Landesaufnahmebehörde (LAB) sind nun 
weitere Ordner mit insgesamt fast 400 möglichen Fällen von Sozi-
albetrug durch Mehrfach-Identitäten der Polizei übergeben wor-
den. Damit ist klar: Die Landesaufnahmebehörde hat auch im 
�]�Z�H�L�W�H�Q���+�D�O�E�M�D�K�U�������������]�D�K�O�U�H�L�F�K�H���9�H�U�G�D�F�K�W�V�I�l�O�O�H���•�E�H�U���0�R�Q�D�W�H���Ä�J�H-
�V�D�P�P�H�O�W�³���� �E�H�Y�R�U�� �V�L�H�� �G�H�U�� �3�R�O�L�]�H�L�� �J�H�P�H�O�G�H�W�� �Z�X�U�G�H�Q���� �'�L�H�� �%�H�K�|�U�G�H��
versucht sich zu rechtfertigen, dass die Daten erst gesammelt und 
dann übergeben würden.  

Der Sachverhalt scheint sich hier aber völlig anders abzuzeichnen 
und erst fünf Tage nach einer größeren Berichterstattung des 
NDR, zwei Tage nach der Pressekonferenz von Innenminister, 
Boris Pistorius, tauchen plötzlich weitere Unterlagen mit hunder-
ten von neuen Verdachtsfällen auf. Bereits im vergangenen Jahr 
sorgten Vorkommnisse in der Landesaufnahmestelle für Unruhe. 
Eine Mitarbeiterin hatte 520 Verdachtsfälle an die Polizei weiter-
geleitet, ohne Zustimmung des Vorgesetzten. Daraufhin wurde sie 
vom Dienst freigestellt. Mit Scheinidentitäten sollen Asylbewerber 
Geld erschlichen haben. Verdachtsfälle von Sozialbetrug gibt es 
laut Innenminister, Boris Pistorius, in allen sechs Landesaufnah-
mebehörden. 

 

Da diese Vorkommnisse nicht nur auf Niedersachsen be-
schränkt sind, darf davon ausgegangen werden, dass die 
Zahl im gesamten Bundesgebiet deutlich höher ausfällt, als 
bisher immer behauptet wird. 

ERFURTER BÜRGER WEHREN SICH GEGEN 
MOSCHEE-BAU  

Die muslimische Ahmadiyya-Gemeinde will in einem Gewer-
begebiet in Erfurt-Marbach eine Moschee bauen. Das Pro-
jekt stößt bei vielen Bürgern auf Widerstand. Mit zwei riesi-
gen Holzkreuzen protestierten sie gegen den Bau des isla-
mischen Gebetshauses, die sie auf einem angemieteten 
Grundstück neben dem Baugelände errichtet haben.  

 
Zunächst wurde ein zehn Meter hohes Holzkreuz und später 
ein zweites, vier Meter hoch, errichtet. Die Gegner der Mo-
schee-Errichtung haben sich in einem Verein zusammenge-
funden. Die Stadt Erfurt sieht keinen Grund, gegen die 
Kreuze vorzugehen. Baurechtlich sei das Aufstellen beider 
Kreuze nach derzeitigem Prüfstand nicht 
genehmigungspflichtig. 
 
Die Geschehnisse haben nun die linksextremistische Antifa 
zu Gegenaktionen motiviert. Sie ruft zu einer Demonstration 
auf und will selbst die Axt an die Kreuze anlegen. Die Links-
chaoten kündigen an: "Antirassismus und Antifaschismus 
bleiben Handarbeit �± Wir bringen das KKK-Kreuz zu Fall". 
Auf ihrem Aufruf sind Motorsäge, Axt, Sägen und weitere 
Werkzeuge zu sehen. 
 

ERDOGAN BELEIDIGT UNS WEITER UND DIE 
DEUTSCHE REGIERUNG KUSCHT  

Der türkische Präsident Erdogan wirft Angela Merkel per-
�V�|�Q�O�L�F�K�� �Ä�1�D�]�L-�0�H�W�K�R�G�H�Q�³���� �D�Q�J�H�E�O�L�F�K�� �J�H�J�H�Q�•�E�H�U�� �V�H�L�Q�H�Q�� �Ä�W�•�U-
�N�L�V�F�K�H�Q���*�H�V�F�K�Z�L�V�W�H�U�Q���L�Q���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�³�����E�H�L���V�H�L�Q�H�Q���Ä�0�L�Q�L�V�W�H�U-
�*�H�V�F�K�Z�L�V�W�H�U�Q�³���� �E�H�L�� �V�H�L�Q�H�Q�� �Ä�$�E�J�H�R�U�G�Q�H�W�H�Q-�*�H�V�F�K�Z�L�V�W�H�U�Q�³����
�Y�R�U���� �$�X�F�K���Ä�*�D�V�N�D�P�P�H�U�Q���X�Q�G���6�D�P�P�H�O�O�D�J�H�U�³���N�|�Q�Q�W�H�Q���Z�L�H�G�H�U��
in Europa zum Thema werden, führte der Erdogan weiter 
aus. Anstatt wenigstens jetzt zu reagieren, verkriecht sich 
die deutsche Regierung mit gespielter Empörung. Wer nun 
meint, es ginge nimmer schlimmer, der irrt sich gewaltig. 
Damit jedoch irgendjemand sich gegen die Angriffe aus der 
Türkei wehrt, wurden nun, die in Deutschland lebenden Tür-
ken, von deutschen Regierungsangehörigen aufgerufen, die 
Angriffe ihres Präsidenten zu erwidern.  

Wie tief ist unser Land gesunken, dass wir fast täglich neue 
Beleidigungen ertragen müssen. Eine entschiedene 
Reaktion bleibt aber aus. Spätestens jetzt weiß jeder, dass 
die Verunglimpfung unseres Landes ohne Konsequenzen 
bleibt und wir dürfen gespannt sein, was als nächstes folgen 
wird.  

 



 
 
 

 

KURZ UND BÜNDIG  

AUFRUF ZUR WAHLKAMPFUNTERSTÜTZUNG IN NRW 

 
Am 14. Mai 2017 finden in Nordrhein-
Westfalen wieder Landtagswahlen statt. 
Es ist wichtig, dass wir im Interesse 
unserer Bürger gut anschneiden, denn 
besonders heute ist es notwendiger 
denn je, dass wieder eine echte 
freiheitliche Kraft in unserem Land 
stärker wird. Sollten Sie daher mit uns 
plakatieren, Flugblätter verteilen, an 

Informationsständen mitwirken oder unseren Wahlkampf mit 
einer Spende unterstützen wollen, dann senden Sie uns bitte 
eine E-Mail oder rufen rufen Sie uns an: 
 
 kontakt@rep-nrw.de  bzw. 0211-995 479 03  

Unser Land braucht endlich wieder Patrioten in nordrhein-west-
fälischen Landtag, denen das Wohl der eigenen Bürger am Her-
zen liegt. 

REP FRAGEN NACH STRAFFÄLLIGKEIT VON ASYLANTEN 

 
Die Republikaner in Erding wollten es genauer wissen und stell-
ten beim Landrat die Anfrage, wie viele Asylbewerber im Land-
kreis Erding straffällig geworden sind. Diese Frage von Republi-
kaner-Kreisrat ,Martin Huber, wurde darauf vom Landratsamt 
beantwortet. Nach der Auswertung von 961 Akten über Asylsu-
chende sind zwischen 2015 und 2016 im Erdinger Landkreis 
220 Personen strafrechtlich in Erscheinung getreten. Nur ein 
Viertel von denen sind sogenannte Asyl- und Ausländerdelikte, 
die Aufgrund ihrer Besonderheit nur von Asylsuchenden be-
gangen werden können.  
 
Bei der Kriminalität von Asylanten handelt es sich nicht etwa um 
ein lokales Phänomen. So war nach der aktuellen Kriminalitäts-
statistik aus Baden-Württemberg jeder zehnte Tatverdächtige im 
vergangenen Jahr ein sogenannter Flüchtling oder Asylbewer-
ber - und das, ohne Verstöße gegen Asyl- und Aufenthaltsgeset-
ze zu berücksichtigen. Dabei stellte diese Gruppe nur rund 1,5 
Prozent der Bevölkerung dar. Der Innenminister des Bundeslan-
des versucht diese Zahlen natürlich dadurch zu relativieren, 
dass es sich um eine kleine Gruppe von hoch kriminellen Perso-
nen handelt, die die Statistik derart ungünstig wirken lässt.  
 

KEIN WLAN - ASYLANTEN RANDALIEREN 

 
In Rees zeigten wieder vermeintlich zukünftige Rentenretter 
und Fachkräfte, wie sehr sie unsere Gastfreundschaft schät-
zen. Aufgrund des fehlenden WLANs kam es zu massiven 
Ausschreitungen in der Unterkunft. Sicherheitskräfte mussten 
sich in einem Raum verbarrikadieren und eintreffende Polizis-
ten wurden angegriffen, dabei erlitt ein Beamter schwere Ver-
letzungen. Nur durch Hinzuziehung weiter Polizeikräfte konn-
te die Lage kontrolliert werden. Es kam zu 8 Festnahmen, je-
doch befinden sich alle Randalierer wieder auf freiem Fuß. 
Den Unmut konnte ein örtlicher Polizeisprecher in einem In-
terview kaum verbergen. 

REP GRATULIEREN WILDERS ZUM WAHLERGEBNIS 

Der bekannte niederländische Islamkritiker, Wilders, konnte 
bei den Parlamentswahlen seinen Sitzanteil weiter ausbauen. 
Mit fünf Sitzen zusätzlich konnte die PVV weiter zulegen. 
Mehr als 13 Prozent der Niederländer haben für ihn gestimmt.  
Zwar wurde er im Vorfeld bereits als Kandidat mit höchstem 
Stimmanteil gehandelt, jedoch blieb ihm dieser Sieg noch 
verwehrt. Trotzdem gelang es ihm weitere Sitze hinzu zu 
gewinnen und damit die islamkritische Opposition in den Nie-
derlanden weiter zu stärken. Vor allem an der Grenze zu 
Deutschland ist Wilders, PVV, nach wie vor stärkste Kraft. In 
diesem Zusammenhang gratulierten Vertreter des REP-
Bundesvorstandes Geert Wilders. 

JETZT REPUBLIKANER WERDEN  

Werden Sie Mitglied und 
Unterstützer unserer Partei. 
Unser Land hat viele 
Zuschauer, besonders heute 
ist es wichtiger denn je, dass 
mehr Menschen ihren Anteil 
zur zwingend notwendigen 
Veränderung leisten. Jeder 
kann sich einbringen, 
entweder als aktives Mitglied oder als passiver Unterstützer. 
Sie sind dann Republikaner und Teil der Oppositionskraft, die 
sich vorsätzlich für die Interessen unserer Bevölkerung und 
für den Erhalt unserer Identität und Kultur einsetzt.  

Einen Aufnahmeantrag können Sie online hier abrufen: 
http://www.rep.de/mitglied-werden.  

 

 

Unterstützen Sie unsere Arbeit mit einer Spende  

 Spendenkonto: DIE REPUBLIKANER (REP) Postbank Dortmund, 
IBAN:DE60440100460387450460  BIC: PBNKDEFFXXX 

  Impressum: DIE REPUBLIKANER (REP) -  Postfach 87 02 10 - 13162 Berlin        

V.i.S.d.P.: Kevin Krieger 

 

 Sie haben Fragen? bund@rep.de    

 

 Informieren Sie sich über unsere Arbeit  

 O Ich möchte mehr über die Partei erfahren . 

 O Bitte laden Sie mich zu einer Veranstaltung ein . 

 O Ich möchte Mitglied werden  

mailto:kontakt@rep-nrw.de
http://www.rep.de/mitglied-werden


 

 

 

 

 

 

UNSERE VERANSTALTUNGEN 

Heidelberg : einmal im Monat. Informationen unter heidelberg@rep.de oder 0157/30663871. 

Karlsruhe Land : Politischer Stammtisch.10.3.17, 18.00 Uhr, Karlsruher Hbf. 19.03.17, 10.00 Uhr, Stammtisch Wiesental. 23.03.17, 18.00 Uhr, 
Stammtisch Bruchsal.  Weitere Informationen unter www.rep-rheintal.de oder 07254-72375 

München : Stammtisch mit Infoveranstaltung jeden zweiten Dienstag im Monat ab 19 Uhr im Gasthof Zum Goldenen Roß, Rosenheimer Str. 189, 
81671 München. Näheres unter 089/2158367. 

Erding : Stammtisch jeden dritten Freitag im Monat ab 19.30 Uhr beim Lindenwirt in Erding/Bergham (Nähe S-Bahn-Station Aufhausen). Regelmä-
ßige Infostände in Erding, Dorfen und Taufkirchen; Info unter Tel. 08083/8717. 

Nürnberger Land �����6�W�D�P�P�W�L�V�F�K���M�H�G�H�Q���Y�L�H�U�W�H�Q���6�D�P�V�W�D�J���L�P���0�R�Q�D�W���D�E���������������8�K�U�����*�D�V�W�V�W�l�W�W�H���Ä�=�X�P���*�R�O�G�H�Q�H�Q���6�W�H�U�Q�³�����1�•�U�Q�E�H�U�J�H�U���6�W�U�����������������������3�R�P-
melsbrunn. Info unter 01522-2624313. 

Forchheim: In Forchheim führen die Republikaner einen monatlichen Stammtisch durch. Interessenten mögen sich bitte bei dem Bezirksvors-
itzenden und REP-Kreisrat Herrn Noffke melden: 09191/31880 

Frankfurt am Main : Politischer Stammtisch am ersten Dienstag im Monat. Info: 069/522500. 

Kassel: Tel. 0661/603746, vierwöchentliches Informationstreffen. 

Düsseldorf:  Monatlicher Informationsabend des REP-Kreisverbandes: duesseldorf@rep.de oder Tel./Fax 0211-6022383. 

Köln:  Jeden Monat links- und rechtsrheinisch zwei Informationsveranstaltungen; Einladung schriftlich über den Kreisverband: koeln@rep.de. 

Aachen : Politischer Informationsabend jeden ersten Freitag im Monat um 18 Uhr. Näheres unter nrw@rep.de. 

Wuppertal:  Monatlicher Stammtisch, Einladungen erfolgen schriftlich. Kontakt unter: wuppertal@rep.de. 

Bochum:  Monatlicher Informationsabend / Ruhrstammtisch. Kontakt unter: bochum@rep.de. 

Bochum:  Öffentliche Kundgebung gegen das Asylchaos und die Islamisierung, Beginn 14.00 Uhr, Platz am Kuhhirten 

Essen:  Monatlicher Informationsabend der Republikaner in Essen. Interessierte könnten sich über nrw@rep.de melden 

Dortmund:  Monatlicher Informationsabend: Kontakt unter dortmund@rep.de. 

Ostwestfalen-Lippe:  Jeden ersten Montag im Monat, um 20.00 Uhr, in Herford. Informationen unter nrw@rep.de. 

Mettmann:  Am 08. März 2017 führen die Republikaner eine Informationsveranstaltung durch. Beginn: 19.00 Uhr. Interessenten können Sie über 
Email bei uns melden: nrw@rep.de 

 

 

BITTE ÄNDERUNGEN UND TERMINERGÄNZUNGEN DER BUNDESGESCHÄFTSSTELLE MITTEILEN: BGST@REP.DE 

 

mailto:nrw@rep.de
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